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Blick in die Ausstellung. Link» die Finnische Fahne.

Zwei Berner Schulkinder sitzen im Lappenschlitten.

Zur Ausstellung in der
Berner Schulwarte

Und das Schönste — man darf alles berühren! Die Schul-
kinder besichtigen von Hand die Werkzeuge und Geräte
der Lappen.Der Fell-Skischuh. Statt Socken trockenes Gras.

'

Herbert Albot, der Leiter der Lapplandexpedition und Veranstalter der Austeilung
der Schulwarte zeigt den Schülern einen Bärenschädel.

Llià w «lie ^ussteiiunA. 1.ink» «lie t'innisebe Labne^

Xvvei Lerner Lebuileinder sitzen im bappensebittren.

^ur àsstbilullg in àvr
Lvrnvr ^âulvvartv

lâi «las Lekönste — man «iark ailes berijbr<!o! Oie âebut-
binde r besiebtiZen von lànâ die VVeàenze unck LoiÄte
«ter I^appen.l)er i'ell-Lbisebnb. Ltatt Loeicen trocieenes titras.

Herbert l^ìbot, «ter belter «ter bappiàndexpedltion und Veranstalter der /Vustelbm^
«le? Lebu Iwarte steigt à Lekülern emen Litrensebitdei.



Die Bauart der primitiven Lappenhütten und Vorrats-
Speicher.

Im Sommer an der Renntierscheidung.

Gegen wilde Tiere sind die Vorratshäuser der
Lappen auf einem hohen Pfahl gesichert.

Lappe vor seiner Hütte, der Kota. Mit dem
Feldstecher sucht er die weiten Berge nach
seinen Renntieron ab.

Der Lappenski mit den dazugehöri-
gen Fell-Skischuhen.

Die Sommerschule in der Lappenhütte, der sogenannten Kota. Lerneifrig über ihre Schreib-
bret ter gebeugt, sitzen die Kinder um das offene Feuer auf dem Reisigboden.

Die Lauart 6er primitive» Dappenbütten um! Vorrats-
Speicher,

lm Lommer an 6er Lenntierschei6uag,

tiegen vvi!6e '1'isrs sin6 6ie Vorratshäuser 6er
läppen auk einem hohen 1'kahl gesichert.

Lappe vor seiner Hütte, 6er Dota. Vlit 6eiu
Hel6stscker sucht er 6ie weiten Bergs »ach
seinen Renntieren ab.

Der Lappenshi mit 6en 6a/.nge>>ör>-

gen hell-Lhischuben.

Die bommersebule in 6er Lappenhütte, 6er sogenannten Dota. I.erneitrig über ihre 8e!>reib-
brei ter gebeugt, sitzen 6ie Din6er um 6as okkene Heuer aut 6sm Leisigbo6en.


	Zur Ausstellung in der Berner Schulwarte

